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Projektforderung urc Renovabıs in Bulgarıen

In Bulgarien befinden sich die Katholiken in einer Minderheit. In der
kommunistischen Zeit wurden die katholischen Kirchen unterdrückt
un eiıne Entwicklung W arlr unmöglich. Nach der Wende entstanden reı
Diozesen mI1t derzeit Pfarreien. Langsam erwacht wieder eın PastOra-Bericht les und so7z71ales Leben Vor allem die verschiedenen Orden siınd 1ın Bul-
garıen aktıv. Diese Entwicklung erd VO enovabis unterstutzt.

Durch den EU-Beitritt iSst 11 Bulgarien die Schere zwischen AT un:
reich weıter vewachsen. Es Zibt die niedrigsten Löhne 1n der E viele
Menschen wandern AaUS, die Integration VO Minderheiten 1ST außerst
mangelhatt. Durch d16 weIılt verbreitete Korruption 1St das Vertrauen in
Ma{fiSnahmen der Kegjerung ger1ing. Damıit steht d16 Kirche VF der H-
rausforderung, die pastorale Arbeit wieder autzubauen un: gleichzeitig
Antworten auf die drängenden soz1ialen Fragen geben. In einer Dias-
porasıtuation ann 1es VOLI allem durch Modelle un: Kooperationen mıt
anderen Partnern gelingen.

Ruckblick

Seit 1993 törderte Renovabis 12 Projekte mMI1t einem Fördervolumen
VO S, Millionen Momentan befinden sich och 31 Projekte m1t einer
Fördersumme VO Million 1ın der Umsetzung.

In der Vergangenheit lag dabei der Förderschwerpunkt 1mM Aufbau
der pastoralen Infrastruktur, dem Bau VO Kirchen un!: CGemeinde-
häusern, der Fxistenzhilten für Priester, der Ausbildung VO Personal
für die Pastoral und der Unterstützung der Orden un ihrer Tätigkeiten
(75 Projekte, davon 192 aktuell). Eın welterer Schwerpunkt 1St die
Unterstutzung soz1aler Projekte. Hierbe]i andelt CS sich VOT allem
Projekte für Heimkinder der Minderheitengruppen W1e€e Roma. Bisher
xab bzw oibt 40 soz1iale Projekte. Dabei arbeiten kirchliche Gruppen
oft mıt Nicht-Regierungsorganisationen NGOs) Außer-
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dem konnten insgesamt 13 Stipendien bewilligt werden. Schliefßlich
förderte Renovabis auch den Aufbau der Zivilgesellschaft. Im Bereich
der Erwachsenenbildung un der politischen Bildung konnten 1er Ak®

ZESELZL werden.

onkretite Beispiele der Projektförderung
Pastorale Infrastruktur
DE durch die kommunistische Zeit fast die ZESAMLE pastorale Infrastruk-
Tr 1mM Land Zzerstort der enteignet W alr un die katholische Kirche mıt
keinerlei Hiltfe VO Staat rechnen kann, un sind die Autbauhilten 1U 91194
1m pastoralen Bereich essenziell. SO konnten sich Gemeinden stabilisie-
FCIl, etablieren un das kirchliche Leben einen Neuanfang nehmen. EFın
Beispiel dafür iSst der Autbau einer Kirche un: eines Gemeindezentrums
1n Pleven. Dort wurde die Gemeinde AUS 5.000 Gläubigen dabei
terstuützt,; eline Kirche bauen, in deren Kellerräumen das Gemeinde-
leben stattfindet. DIie Franziskaner, die 1n der Gemeinde arbeiten, haben
L11U Räumlichkeiten, die Pastoral vertiefen, die Kinder- un Ju-
gendarbeit organısıeren, Erwachsenenkatechese anzubieten un:
7ia] tatıg werden.

Als welteres Modellprojekt 1st der Autfbau des Roncalli-Zentrumsı
Sofia‘ HETHICH Im ehemaligen Wohnhaus VO Angelo Roncallıi, dem
spateren Papst Johannes wird eın spirituelles U: geistliches
Zentrum durch die Karmeliten eingerichtet. Das Zentrum oll die theo-
logisch-spirituelle Kultur VO La1i1en durch Angebote wWIe Exerzıtien,
Einkehrtage, Gespräche un: thematische Veranstaltungen stärken.

Sozıale Projekte
Wie 1ın fast allen ehemals kommunistischen Ländern 1St die Situation der
1n He1iımen ebenden Kinder un: Jugendlichen absolut prekar. Im (Ze-
ZSENSALZ Rumänıien wird dieses Thema In Bulgarien aum ötffentlich
wahraC SO werden die Kinder un Jugendlichen oft weiterhin
1n großen Gebäuden mı1t schlecht geschulten Erzieherinnen un: Erzie-
ern untergebracht. An ihrem Geburtstag mussen viele die Heiıme
verlassen un stehen auf der Straße Gerade für Mädchen bedeutet dies,
ass s1e sehr leicht Opftern VO Zwangsprostitutionun: Frauenhandel
werden. Die Projekte „Protected Home Together“ ın Sotia un: 7 Berufs-
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ausbildung für Jugendliche AaA Kinderheimen CC 1n Brats1govo SETZEN 1er
In beiden Projekten WITF: d Jugendlichen ach der Entlassung AUS dem

Heım die Möglichkeit einer Unterkunft und der Berufsausbildung gebo-
ten

Bildung
Obwohl Katholiken 1m orthodoxen Bulgarien 1n der Minderheit sind,
hat die (arıtas eıne starke Urganisation aufgebaut. [Diese übernimmt
vieltältige Aufgaben 1m Bereich der Sozialstationen, Hauskrankenpfle-
AC, ZUuU Kinder- un Jugendschutz der auch ın der Flüchtlingsbetreu-Bericht un] den Mitarbeitern (darunter sehr viele orthodoxe Christen) 1mM
Netzwerk die Tiele und die Grundlagen der Caritasarbeit stärker VOT

Augen führen und Freiwillige für die Mitarbeit gewıinnen, hat
die Caritas m1t einem langfristig angelegten ınternen Fortbildungspro-

begonnen.
Seit mehreren Jahren unterstutzt Renovabis die Arbeit der NG  ®

))F in Burgas.* FAR arbeitet 1n der internationalen Begegnungs-
arbeit, bietet praktische Medienarbeit für Jugendliche d organısiert
Jugend- un Erwachsenenbildungsprogramme Themen der Tivil-
gesellschaft und 1st in der Ausbildung VO Multiplikatoren m1t
didaktischen un pädagogischen Ansätzen aktıv.

us  IC

Nach einer intensiven Unterstützung des Auftfbaus der pastoralen Infra-
struktur WITF: d 1n der Zukunft voraussichtlich die pastorale Arbeit mı1t den
Menschen mehr Raum einnehmen. Vorstellbar sind Initiativen 1m
Bereich der Jugend- un!: Familienpastoral, der katholischen Erwachse-
nenbildung un Ausbildung der 1n der Pastoral tatıgen Fachkräfte. Eine
otfene Frage 1St die langfristige Fiınanzlerung der kirchlichen Aktivitä-
ten

Unterstützt werden oll weiterhin die Arbeit der Orden in Bulgarien,
die sowohl pastoral als auch so71a] tatıg sind Eirste Inıtiatıven oxibt 6S 1mM
Bereich des interreligiösen Dialoges. Ob sich diese weiterentwickeln,
hängt VO vielen Faktoren 1b Daher werden diese Inıtiativen weıter be-
obachtet und, WE notwendig, unterstutzt werden. Im sozialen Bereich
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wird das LThema der Randgruppen und der Heimkinder weiterhin aktuell
se1n. FEventuell können die zaghaften Anfänge eines Netzwerkes 1-
Stüutzt werden. Kooperationen m1t Urganisationen AaUsS dem Bereich der
NGOs können die Inıtiativen der Kirchen dabei stärken. So können g-
meılınsame Modellprojekte aufgebaut werden. uch annn INan geme1n-
Sa die Stimme 1mM Dienst für die Menschen gegenüber dem Staat erhe-
ben Weiterhin denken einıge Partner arüber nach, W1e S1€e 1mM Bildungs-
ereich aktiv werden können, durch die Wiedererrichtung atholi-
scher Schulen der auch durch Mafsnahmen der Erwachsenenbildung.

Renovabis WIr. d alle diese Überlegungen beratend begleiten. uch 1ın
Zukunft wird die Kirche edoch 1n ihrer Minderheitensituation 1n Bulga- 1U 91199
riıen je] Unterstützung benötigen, auf die doppelte Heraustorde-
LUI19, die der Autfbau eigener Strukturen 1n der Pastoral un: die gvesell-
schaftlichen Anfragen 1im soz1ialen Bereich m1t sich bringen, ANLSCINCSSC
reagleren können.

Schwerpunktthema des nachsten es
Kirche und Polıtik in ussian
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